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Keine Angst vor der Gen-Technologie!
Eine wissenschaftliche Serie von Dr. Prof. Bruno Blum und Prof. Dr. Anton Baggenstos

Als erstes möchten wir Ihnen einmal zeigen, dass Ihre allfälligen unguten Gefühle gegen-^^»''1^
über der Gen-Technologie absolut unberechtigt und überflüssig sind. Diesen
zum Beispiel, haben wir hundertprozentig auf künstlichem Weg im Labor her-
gestellt. Sie werden bei genauerem Betrachten feststellen, dass er keinen Unter-
schied zu einem richtigen Mann aufweist. Die etwa im Zusammenhang mit gen-
manipulierten Kartoffeln geäusserten Befürchtungen von unkontrollierten Verän-
derungen des Forschungsobjektes können damit also eindeutig entkräftet werden.
Im Gegenteil, es ist uns sogar gelungen, den gleichen Prototyp ohne nennenswerte Abweichungen
von der Grundsubstanz



auch in industriellen Gross-Serien anzufertigen.
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